
De Jecke us Sürth

Das Dreigestirn: Lieblichkeit Jungfrau Antonia, Tollität Prinz Horst und Deftigkeit Bauer Jürgen .

 

Am 27. Januar hat das Matthias Pullem Haus traditionell zur Karnevalsfeier eingeladen. Leider
ist dieses Jahr der Besuch des Dreigestirns der Altgemeinde Rodenkirchen ausgefallen. 

Daraufhin wurde sehr spontan die Idee unseres Hausmeisters Jürgen Assenmacher, ein
eigenes Dreigestirn zu proklamieren, begeistert von seiner Frau Dagmar (sozialer Dienst) und
anderen Kollegen und Kolleginnen aufgegriffen. Nun war die Idee war geboren und wer wird das
Dreigestirn? Auch hier eine schnelle und spontane Zusage: Seine Tollität Prinz Horst
(Urbaniak), seine Deftigkeit Bauer Jürgen (von Scheidt) und ihre Lieblichkeit Jungfrau Antonia
(Anton Groos) wurden mit fantastischen Kostümen eingekleidet. Alle drei verrieten ihren
nächsten Angehörigen nichts. Da war natürlich die Überraschung groß, als das Dreigestirn mit
Prinzenführer Thorsten Sperling und seinem Gefolge einzog. Es wurden Strüsjer und
Kartengrüße verteilt. Das Gefolge, bestehend aus den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen, der
Einrichtungsleitung Petra Schillinger und der Pflegedienstleitung Alexandra Ehrlichmann halfen
eifrig mit. Es wurde gebützt und Orden verteilt.

Unter Leitung der Sitzungspräsidentin Dagmar Assenmacher und der musikalischen Begleitung
von Michael Laven wurde gesungen und geschunkelt. Der Bauer erhielt symbolisch den
Schlüssel der Einrichtung überreicht. Das Trifolium wird nun bis Aschermittwoch das Haus
regieren. 

Das Bühnenprogramm bot für jeden Besucher ein akustisches und optisches Erlebnis.
Tanzcorps (Garde Tanzcorps Blau Gelb Colonia, Tanzcorps der KG Kapelle Jonge Weiß) die
Godorfer Prinzessin Birgit mit Gefolge, humorvolle Darbietungen der KFD Frauen aus Weiß,
Liedbeiträge, sowie Live Musik von Michael Lawen.

Das Motto des Dreigestirns: „Mir sin e Dreigestirn mit Schwung, obwohl mer sin zusamme 237
Jahre jung!“

Kölle alaaf!
Matthias Pullem Haus Alaaf!



Sürth Alaaf!

Ein zweistündiges Feuerwerk des Karnevalistischen Brauchtums.

(Schillinger, Ehrlichmann, Assenmacher)

Fenster schließen


